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����� , geboren 1961 in Magdeburg�
Von 1980 bis 1984 war sie Sekretärin im Kulturbund, bis 1987 studierte sie Kulturwissen-
schaft in Meißen, arbeitete anschließend als kulturpolitische Mitarbeiterin in der Akademie 
für Bildung und Kulturförderung. Nach deren Abwicklung gründete sie den Arbeitskreis 
Vierte Welt und war dessen Koordinatorin für entwicklungspolitische Bildung. Sie war Mitbe-
gründerin des Westpapua-Netzwerkes, Vorsitzende der Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen-
Anhalt (MITWELT) und im Vorstand des Landesnetzwerkes Entwicklungspolitik tätig. 

Renate Sattler ist Mitglied im Förderverein der Schriftsteller Magdeburg, im Friedrich-
Bödecker-Kreis und im Verband deutscher Schriftsteller (VS). Seit 2007 arbeitet sie als 
freiberufliche Autorin. Seit April 2011 nun ist sie die Vorsitzende des Verbandes deutscher 
Schriftsteller in dessen Landesverband Sachsen-Anhalt. 2002 arbeitete sie mit einem 
Stipendium des Landes Sachsen-Anhalt, 2008 erhielt sie eines der Kunststiftung dieses 
Bundeslandes für die Arbeit an ihrem Roman „Risse im Gesicht“.  

Renate Sattler lebt in Magdeburg.�
bisher erschienen:  

·  Zwischen entwurzelten Steinen , Lyrik. Verlag Janos Stekovics, Halle, 2007 
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·  Gesänge der Amungme, Nachdichtung. Hrsg.: Evangelische Mission Wuppertal. 1998�

·  Gedichte  in Literaturzeitschriften (Ort der Augen, Palmbaum, Dulzinea, Zeitschrift für Internationale 
Literatur in Damaskus)�

·  Streifzug durch mein Viertel Magdeburg-Buckau  in der Anthologie Zwanzig Jahre danach . 
Projekte Verlag Cornelius GmbH Halle, 2009�

·  Punkrock am Petri  in der Anthologie Zaubersprüche und Sachsenspiegel . Mitteldeutscher 
Verlag, Halle, 2010 

 In Vorbereitung ist ihr Roman: „Risse im Gesicht“. 
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